
Kf gensburg. 7. October. 1 ^ 5 8 . 
!MH^aR#! O R i G i N A L - A B M A W D J L U N G . Le^bold^ AndrosacePacheri und Mo!t-

ringia giauca, zwei neue PHanxcn der süddeutschen A!penkette. — L I T E R A T U R . 
B r a u n , über die Richtungsverhüffnisse der SaTtströme in den ZeHen der 

Frucfilicafionsorganc der Characeen. G ö p p e r t , über die Bernstcinflora. — 
G E L E n R T E A M S T A L T B W U r V D V K R E i i y R . Verhandlungen der botanischen Secfion 
bei der Versanin)!ung deutscher Naturforscher und Aerzte zu Tübingen. — 
R H P E R T O R I U M F Ü R D T E P E R I O D I S C H E B O T A N I S C H E L I T E R A T U R . No 50—56. 
— P B R s o p ? A L - i s o T i z B r v . Irniisch. Godron. Tineo. Kurr. Blume. Schwagrichen. 
Jussieu Petter. Germar. Berger. St. Hüaire. Boivin. 

^/7^/o-sYxc(?P^r;A^rzund7^o^/Y7^z^ zwei neue Pflan

zen der süddeutschen Alpenkette ^aufgestellt von F r i e d e 
L eybold in Bötzen. 

Caespitibus (reliquiis foliorum) pulvinatis; foliis rosularum erec
tis, dense imbricatis, lanceolatis, acutis, peduncuüs calycibusque pu
bescentibus; piiis ramosis; floribus solitariis breviter peduncuiatis; 
calyeis laciniis acutiusculis, tubo coroÜae longioribus; Ümbo coroÜae 
crateriformiter connivente neque explanato. — Flores roseo-violacei, 
rarissime albi, mense Junio expücati. 

In summis jugis aipium Flattnitz et Reichenau Carinthiae. 
Ic!w glaube die Verdienste eines ausgezeichneten Botanikers 

Kärnfhen's am würdigsten dadurch zu ehren, wenn ich diese herr
liche /lM</?'OF%c<2 mit dejm Namen ihres Entdeckers belege, meines 
sehr verehrten botanischen Freundes, des Herrn D. F ä c h e r , Pfar
rer in Tröpolach, dessen Gefälligkeit ich die erhaltenen Exemplare 
verdanke. — Diese A/t;f7'OFace reiht sich in ihrem Aeussern derA^-
Jrc^<?6? 7M*%vê c% an, indem sie gleich dieser an ihren Stämmchen 
die Blattreste früherer Jahre trägt und dadurch wie jene polster
artige, wenn auch nicht so compacte Rasen bildet. — Ihre lanzett
lichen spitzen Blätter, weiche wie die Kelche und Blüthenstiele mit 
ästigen Härchen bestreut sind/ stehen dachziegelförmigüber einander 
gelegt ziemlich starr aufrecht; — das Auffallendste aber an dieser 
schonen Pflanze sind deren Biüthen, welche doppelt so gross als die 
der übrigen Arten der Rotte A r e ^ a L . noch die Eigentümlichkeit 
an sich tragen, dass deren Kronsaumabschnitte nie ausgebreitet, 
sondern becherförmig halbaufgerichtet sind. — Der Umstand, dasa 
diese AnaVoFocF auf den höchsten Kämmen der Flattnizer und Rei
chenauer Gümmerschieferalpen (also an Stellen, die durch den Wind 
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zuerst vom Schnee reingefegt werden) schon im Juni ihre röthiich-
violetten Blumen entfaltet, mag die Ursache sein, dass diese so aus
gezeichnete ^TMfroaoce bisher unbeachtet geblieben. 

Caulibus caespitosis, densHssime ramosis; foiiis ünearibus, semi-
teretibus, glabris, glaucis; peduncuüs tetminaübus, uni- rarissime bi-
floris, elongatis, fructiferis refractis; bracteis margine pellucidis; 
floribus decandrls, pentapefalis; petaüs obiongis, calycem aequanti-
bus; sepaüs ovato-lanceolatis, acutiusculis, uninerviis; seminibus 2—6 
nitido-nigris, umbilicum versus puncticulatis, strophiolismembrahaceis, 
bipartitis, utrinque dentato-protractis, irreguiariter denticulatis. 

Fioret mense J u ü o ; in rimis parietum Dolomit, aititud. 5000' 
M . Tombea in Judicaria inferiori. 2̂ .. 

Diese T ^ ^ A r ^ ^ a , weiche ich seit 2 Jahren beobachte, unter
scheidet sich im Einzelnen von der 37tM3CF.?a L und 3 ^ ^ m 
W i i i d . (in R e i c h e n b a c h ' s icon.) durch die fünfzähligenBlüthen-
theüe, von T f̂. JPa^a^ F e n z l und 7%. ??M%os%Fenz! durch die halb-
stieirunden, nicht dickfleischigen, beinahe fadenförmigen ungestielten 
Biätter, durch die um die Hafte kleineren Biüthen, die Kürze der 
Blumenblätter und durch die stark einnervigen nach dem Verblühen 
fast gestielt zu nennenden spitzigen Kelchblätter, und endlich von 
allen Möhringien insgesammt durch das eigentümliche Samenan
hängsel. Das Samenanhängsel, welches bei 7% M)M.?c#s% L wurm-
fbrmijg, be i .% JPonae F e n z l . und W i H d . fädüch zerfranzt 
und bei TM. i?%%%ö#% F e n z l . 3zähnig ist, zeigt sich hier in der Ein
buchtung des nierenförmigen Samens sattelförmig aufsitzend, so zwar, 
dass es rechts und linhs etwas verlängert, stumpf zweizähnig ist, 
welche Verlängerung unter einer scharfen Loupe umregehnässig fein-
gezähnelt erscheint Ueberdiess besitzt diese zarte Pflanze durch 
die enggedrängten Rasen , die während der Blüthezeit kurz lineaü-
schen, nach dem Verblühen sich fädüch verlängernden bleich bläu
lich grünen Blätter, so wie durch die verlängerten, fast immer nur 
einköpSgen Blüthenstiele und die kleinen Biüthen *ein so e igentüm
liches Ansehen, dass eine Verwechslung derselben mit ihren Ver
wandten nicht möglich ist. — Die Zahl der Griffel ändert zwischen 
drei bis fünf.— ^?(7M(% ist sehr selten auf einem kleinen Bezirke 
der Tombea in Spalten der steilsten Dolomitwände meist in Gesell
schaft der pe^'g^ß, findet sich aber auch einzeln am Fusse 
der Felsen im feinen griesigten Gerolle, ohne hierdurch sich in ihrem 
eigentümlichen Habitus auch nur im Geringsten zu verändern. 
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L i t e r a t u r . 

AI. Braun, über die Richtungsverhältnisse der Saftströme 
in den ZeHen der FructiAcationsorgane der Characeen. 
(Monatsbericht der K. Preuss. Akad. d. Wissensch, zu 
Berlin. Jun. 1853.) 

Nachdem der Verf. in einem früheren, auch in diesen Blättern 
(s. o. 8. 118.) angezeigten Artikel die Bewegung der Säfte in den S ten

gel- und blattartigen Organen der Characeen aus einander gesetzt bat, 
kommt er hier auf dasselbe Verhältniss in den Zeüen einer spatern 
Bildungsperiode, wo die i'flanze sich zurFructiAcation anschickt, zu 
sprechen, und weist hier zunächst nach, dass in den unmittelbar zur 
Fortpflanzung dienenden Zellen der Characeen keine Saftströmung 
stattfinde, eine selche aber i n verschiedenen Zellen der jene um
hüllenden und schützenden Organe nachweisbar sei. Der speciellen 
Erörterung der hiebei vorkommenden Richtungsverhältnisse schickt 
der Verf. einige allgemeine Betrachtungen über die so verschieden 
gedeuteten FructiRcationsorgane der Characeen voraus. Sie sind 
bekanntlich von zweierlei Art. Das eine, die Bildungsstätte der be
weglichen Samenfaden, gewöhnlich K ü g e l c h e n (Globulus) ge
n a n n t f r ü h e r auch bald als eine Anthere betrachtet, bald als Pol
lenkorn gedeutet, bald für eine keimfähige Knospe gehalten, wird 
jetzt allgemein als Antheridium* bezeichnet und zeigt allerdings durch 
seine centripetale Entwicklung eine gewisse Uebereinstimmung mit 
den Antheridien der Moose und Lebermoose, so dass der Verf. es 
nicht mit H o f m e i s t e r als einConvolut vieler Antheridien betrach
ten möchte. Das zweite FructiAcationsorgan, in welchem die Spore 
sich ausbildet, von den älteren Botanikern als Pistill hetrachtet und 
im reifen Zustand bald Kapsel, Beere, Steinfrucht oder Nüsschen, 
bald blos Same genannt, wurde später gleichfalls nicht passend als 
Sporenbehälter (Sporocarpium oder Sporangium) bezeichnet. Hof* 
m e i s t er vergleicht es dem Archegonium, G r i f f i t h dem Eiknösp* 
eben (Ovulum) der Phanerogamen; der Verf. weist aber nach, auf 
welchen allzuferne liegenden Analogien diese Benennungen beruhen, 
und schlägt vor, das weibliche FructiRcationsorgan mit seinen acces-
sorischen Theilen im Ganzen als Sporenköspchen (Sporophyas), die 
die Spore' umgebende Hülle aber als Sporenhülle (Sporostegium) zu 
bezeichnen. Somit schliessen sich die Characeeu durch die Sporen-
bildung, durch den Mangel des den höheren Cryptogamen eigenen 
Generationswechsels, so wie durch den reinzelligenBau den niedern 
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